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diejenigen, welche erst nach dem 30. November 1916Kundmachungen.
im Wege der Superarbitrierung (oder Ueberprüfung)
entweder aus der gemeinsamen Wehrmacht, derEinberufungs=Kundmachung.
Landwehr oder der Gendarmerie entlassen oder als

Auf Grund der Allerhöchsten Entschließungen, mit Landsturmpflichtige beurlaubt oder entlassen worden
sind:welchen der gesamte k. k. und k. u. Landsturm auf¬

geboten wurde, werden hiemit zwecks Feststellung ihrer speziell von den im Jahre 1867 Geborenen auch
Eignung zum Landsturmdienste mit der Waffe noch diejenigen, welche auf Grund des § 20 des

Wehrgesetzes von 1868 vor Vollstreckung ihresdie Landsturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge
19. Lebensjahres in die gemeinsame Wehrmacht

1871 bis einschließlich 1867 freiwillig ein getreten sind.
endlich alle zum Landsturmdienste mit der Waffezu einer neuerlichen Musterung dieser Geburtsjahrgänge
offenkundig Nichtgeeigneten (das sind solche, welcheinberufen, zu welcher grundsätzlich alle in diesen Jahren
mit dem Mangel eines Fußes oder einer Hand,geborenen Landsturmpflichtigen (österreichische und un¬
Erblindung beider Augen, Taubstummheit, Kreti¬garische Staatsbürger sowie auch jene, welche eine aus¬

ländische Staatsangehörigkeit nicht nachzuweisen ver¬ nismus, gerichtlich erklärtem Irrsinn, Wahnsinn
oder Blödsinn oder mit sonstigen Geisteskrankheitenmögen) ohne Rücksicht darauf, ob sie schon bisher

musterungspflichtig waren, beziehungsweise ihrer Mu¬ behaftet sind), wenn über das betreffende Gebrechen.

sterungspflicht entsprochen haben, und insbesondere auch beziehungsweise Leiden ein entsprechender Nachweis
dann zu erscheinen haben, wenn sie etwa bereits bei bei der Musterung vorliegt
einer früheren Musterung zum Landsturmdienste mit Fallsüchtige haben zur Musterung zu erscheinen

der Waffe geeignet befunden worden waren, bei der die Nachweise über ihre Krankheit sind längstens bis
Präsentierung oder später aber als nicht geeignet wieden zur Musterung beizubringen.

beurlaubt worden sind; und außerdem gleichzeitig auch Meldung
von den Alle nach den vorstehenden Bestimmungen zum
Geburtsjahrgängen 1893 bis einschließlich 1867 Erscheinen zur Musterung Verpflichteten haben sich

zwischen 23. und 30. April 1917 im Gemeindeamtealle jene zu einer besonderen Musterung einberufen,
(beim Magistrat ihres Aufenthaltsortes zur Zeit der

welche deshalb von den bisherigen Musterungen aus¬ Erlassung dieser Kundmachung zu melden.
genommen waren, weil sie wegen eines früheren Be Die Pflicht zur Meldung erstreckt sich auch auf die¬
fundes auf Gebrechen, die zu jedem Dienste untauglich

jenigen, welche in der Gemeinde ihres Aufenthaltsortesmachen, entweder in der Stellungsliste gelöscht oder
das Heimatsrecht besitzensonst mit einem Landsturmbefreiungszertifikat oder einem

(Landsturm=)Abschied beteilt worden sind oder auf ein Die Meldepflichtigen haben sich bei der Meldung
solches Dokument Anspruch hatten, beziehungsweise als durch entsprechende Dokumente (Tauf= oder Geburtschein

Heimatschein, Arbeits= oder Dienstbotenbuch, Landsturm¬Gagisten entlassen (in der Evidenz gelöscht) worden sind.
legitimationsblätter über die bisherigen MusterungenAusgenommen von der Pflicht zum Erscheinen zur
Landsturmbefreiungszertiftkate, Abschiede u. dgl.) ausMusterung sind von diesen beiden Gruppen
zuweisen; die mit einem „Persons= und Melde=Nachweis1. diejenigen, welche derzeit ohnedies bereits als Land¬
im Sinne der Kundmachungem vom 6. März 1916 be¬

sturmpflichtige dem aktiven Militärverbande an¬
teilten Landsturmpflichtigen haben dieses Dokument zurgehören, einschließlich der Mitglieder der k. k. Schieß¬
Meldung mitzubringen.stände in Tirol und Vorarlberg (Standschützen); Jeder sich Meldende erhält ein Landsturmlegiti¬

die Mitglieder sonstiger landsturmpflichtiger Körper¬ mationsblatt ausgestellt, das er sorgfältig aufzubewahren
schaften haben jedoch zur Musterung zu erscheinen;

und bei der Musterung vorzulegen hat
2. diejenigen, welche vom Landsturmdienste noch der¬ Dasselbe dient auch als Bestätigung seiner Meldung

malen gültig enthoben sind und berechtigt ihn zur freien Fahrt auf Eisenbahnendie (in eine Rangklasse eingereihten) Militärgagisten3 (Schnellzüge ausgenommen) und Dampfschiffen zur
des Ruhestandes und des Verhältnisses außer Dienst; Musterung und zurück sowie auch, falls er bei der

Musterung geeignet befunden wird, zur freien Fahrtdiejenigen, welche in der Lokoversorgung eines4.
bei der Einrückung zur Dienstleistung.Militärinvalidenhauses untergebracht sind


